
medianet.at

S
eit den 1960ern be­
treibt der in New York 
beheimatete Kosme­
tikkonzern eine offizi­
elle Repräsentanz in 

Österreich. Zuerst wurde „Estée 
Lauder“ am heimischen Markt 
positioniert, dann folgten kurze 
Zeit später „Clinique“ und der 
Herrenduftklassiker „Aramis“. 
Heute vertritt Estée Lauder in 
Österreich eine Range von ins­
gesamt zwölf Marken. Zu den 
Besonderheiten des heimischen 

Marktes und der Positionierung 
globaler Brands sprach media­
net mit Marion Pelzel, Brand Ge­
neral Manager Estée Lauder und 
Tom Ford Österreich.

medianet: Es gibt seit einigen 
Jahren mit den Social Media 
völlig neue Mechanismen im 
Marketing. Wie geht Estée Lau-
der damit um?
Marion Pelzel: Wir wollen eine 
gute Balance finden zwischen 
den klassischen Medien – das 
ist in unserem Bereich Print –, 
und Social Media, wo wir die 

höchsten Zuwachsraten haben. 
Das heißt: Bei uns wird der klas­
sische Omnichannel-Ansatz ge­
lebt. Wir beobachten das Medi­
enverhalten ganz genau, denn 
heutzutage einen Jahresplan zu 
machen, ist gut und schön, aber 
die Dinge verändern sich inzwi­
schen so rasch, dass wir immer 
wach sein müssen, damit wir so 
gut wie möglich – und so nah 
wie möglich – an der Endver­
braucherin sind.

medianet: Wie kommt man hin-
sichtlich der heutigen Vielfalt an 

möglichen Kanälen an die Kon-
sumentin? 
Pelzel: Die emotionale Nähe zu 
unserer Endverbraucherin zu 
finden, das ist heutzutage das 
Um und Auf. Für mich ist immer 
das beste Beispiel die Autobran­
che: Ich kann mich an keinen ak­
tuellen Spot oder Markenauftritt 
erinnern, in dem es nicht zu 99 
Prozent um Emotionen geht. Die 
großen Gefühle ins Spiel zu brin­
gen, das braucht man, um für 
eine Marke zu begeistern. Und 
das ist auch der große Vorteil 
von Social Media – diese Inter­
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„Die Menschen  
wollen Geschichten 
und Emotionen“ 
Estée Lauder-Brand General Manager  
Marion Pelzel über große Gefühle, neue „Popstars“  
wie die Mega-Influencerin Kendall Jenner (Bild)  
und die Nähe zur Endverbraucherin. 
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